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Heidi Ertl (links)
stimmt ihre Deko-Ar-
tikel auf die Jahres-
zeit ab. Das verzierte
Christbäumchen fand
das Interesse der Be-
sucherin.

Bilder: rid (2)

Genießen und kaufen
Schmankerl beim weihnachtlich orientierten Oberpfälzer Bauernmarkt

Schwandorf. (rid) Wenn Franzis-
ka Stahl aus Söllitz (Gemeinde
Trausnitz) Scheutenküchln in
heißem Fett heraus bäckt, Mari-
anne Süß aus Schwarzhofen
saure Lunge mit Semmelknödel
über die Theke reicht und Appo-
lonia Brunner aus Richt frisches
Gemüse aus der Pfanne serviert,
dann ist wieder „Oberpfälzer
Bauernmarkt“. Die Verbraucher-
messe ist berühmt für ihre
Schmankerlküche. Auch die 46.
Auflage lockte am Wochenende
wieder viele tausend Besucher
aus der gesamten Oberpfalz in
dasTierzuchtzentrum.

Immer mit dabei ist Heidi Ertl aus
Neunburg vorm Wald mit ihren jah-
reszeitlich abgestimmten Deko-Arti-

keln. Diesmal bot sie an ihrem Stand
verzierte Christbäumchen undWeih-
nachtsgestecke in großer Auswahl
an. Im „Großen Ring“ hatte die Kol-
pingfamilie Schwarzenfeld mit Hans
Lobinger einen Stand mit Krippen
und Vogelnistkästen aufgebaut.
Gleich daneben zeigte Brigitte Kar-
cher aus Kallmünz den Besuchern
die Stoffdrucktechnik.

40 Anbieter machen mit
Der Oberpfälzer Bauernmarkt ist zu
einem Treffpunkt mit Erlebnischa-
rakter geworden. Das kulinarische
Angebot fällt aus dem Rahmen und
hat mittlerweile ein Alleinstellungs-
merkmal erreicht. Gerne nehmen die
Besucher auch leckere Fleisch-,
Wurst- und Fischwaren für die Weih-
nachtsfeiertage mit nach Hause.

40 Anbieter verteilten sich am Wo-
chenende in den Hallen des Schwan-
dorfer Tierzuchtzentrums und hatten
ihre Angebote auf die Jahreszeit ab-
gestimmt: Christbäume und den
Schmuck dazu, Krippenfiguren und
adventliche Gestecke für die Woh-
nung oder für draußen. Die Auswahl
war groß und ließ kaumWünsche of-
fen.

„Sitzen, schauen, genießen und
kaufen“ sollen die Besucher. Das
wünscht sich die Sprecherin der „In-
teressensgemeinschaft Landwirt-
schaft“, Barbara Hanauer. Nach dem
Motto, „dass gutes Essen Leib und
Seele zusammenhält“, ließ die Kreis-
bäuerin von den Direktvermarktern
gleich an Ort und Stelle Schmankerl
aus der bäuerlichen Küche servieren
und lud die Besucher zum Probieren
ein.

Franziska Stahl backt die Scheuten-
küchl in heißem Fett heraus. Ihr
Schmalzgebäck findet beim Ober-
pfälzer Bauernmarkt reißenden Ab-
satz.

Vom entdeckenden Lernen zur Kompetenzförderung
Über die Jahrzehnte: Wandel im Anspruch an den Beruf des Lehrers – 23 Pädagogen feiern Dienstjubiläum am Landratsamt

Schwandorf. (rid) 17 Grund- und
Hauptschullehrer des Landkreises
feiern heuer ihr 40-jähriges Dienstju-
biläum und bekamen dafür im Sit-
zungssaal des Landratsamtes eine
Urkunde und die Zusage für eine
Sonderzahlung von 300 Euro und
zwei Tage Dienstbefreiung. Sechs Pä-
dagogen traten ihren Dienst vor 25
Jahren an und wurden ebenfalls ge-
ehrt.

Stellvertretend für die „40-Jähri-
gen“ erinnerte sich Fachoberlehrerin
Christa Beslmeisl an ihre Anfangsjah-
re in Schwarzhofen, als die Mädchen
und Buben noch getrennt waren in
den Fächern Hauswirtschaft und
Werken. Heute unterrichtet sie an
der Mittelschule in Wackersdorf und
„gibt“ zusätzlich Informationstech-
nik, Kunst und Sport. Beratungsrek-
tor Heiner Zagel (Kreuzbergschule
Schwandorf) spannte den curricula-
ren Bogen vom einstigen „entde-
ckenden Lernen“ bis zum heutigen
Anspruch auf „Kompetenzförde-
rung“, auf die der neue Grundschul-

lehrplan besonderenWert legt.

Den Wandel des Lehrerberufs vom
Erzieher „wohlgeratener Kinder“
zum „Animateur für verhaltensorigi-
nelle Schüler“ beschrieb Personal-
ratsvorsitzende Maria Karg-Pirzer.
Auch Schulrätin Renate Vettori erin-
nerte an die Veränderungen in der
Schule in den letzten vier Jahrzehn-
ten. Im Augenblick gehen 4890 Mäd-
chen und Buben in die Grundschu-
len des Landkreises, 2860 sind es in

den Mittelschulen, so die Informati-
on von Schulamtsleiter Georg Kick.

Das 40-jährige Dienstjubiläum feier-
ten Herbert Beck (Mittelschule
Bruck), Christa Beslmeisl (Mittel-
schule Wackersdorf), Ludwig Besl-
meisl (Mittelschule Dachelhofen),
Peter Blaschke (Mittelschule Ober-
viechtach), Erwin Duschner (Mittel-
schule Schmidgaden), Gerhard
Eglseder (Mittelschule Teublitz),
Christina Graf (Grundschule Nieder-

murach), Hildegard Huber (Grund-
schule Bodenwöhr), Marianne Leibl
(Grundschule Neunburg v.W.), Anne-
liese Leichtl (Linden-Grundschule
Schwandorf), Christine Pöllmann
(Mittelschule Dachelhofen), Alois
Schneeberger (Grundschule Ober-
viechtach), Elfriede Seegerer (Grund-
schule Ettmannsdorf), Wolfgang Süß
(Mittelschule Neunburg v.W.), Robert
Traurig (Grundschule Klardorf),
Heinrich Zagel (Mittelschule Kreuz-
berg Schwandorf) und Elisabeth

Grimm (Grundschule Maxhütte-
Haidhof).

Vor 25 Jahren traten Roswitha Heim-
erl (Mittelschule Nittenau), Monika
Hödl (Grundschule Dieterskirchen),
Helga Höpfl (GrundschuleWinklarn),
Petra Hofbauer-Scharf (Grundschule
Neunburg v.W.), Doris Huber
(Grundschule Gerhardinger Schwan-
dorf) und Irmgard Saller (Grund-
schule Gerhardinger Schwandorf) in
den Schuldienst ein.

Die Schulräte Renate
Vettori und Georg
Kick (sitzend von
rechts) und Perso-
nalratsvorsitzende
Maria Karg-Pirzer
(Zweite von rechts)
ehrten diese Lehrer
für 40- oder 25-jäh-
rigen Schuldienst.
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Kurz notiert

Grüne erinnern:
Gedenkstein wartet
Schwandorf. Heuer jährt sich
zum 25. Mal der rassistische
Brandanschlag auf ausländische
Mitbürger in Schwandorf (wir be-
richteten). Der Kreisverband der
Grünen beteiligt sich an der Ge-
denkfeier am Dienstag, 17. De-
zember, ab 17 Uhr beim Haber-
meier-Haus (Ecke Schwaiger-/
Bahnhofstraße) und hat auch zur
Teilnahme aufgerufen.

Der Brandanschlag, der am 17.
Dezember 1988 durch einen
Schwandorfer Neo-Nazi began-
gen wurde, endete mit dem Tod
von Fatma und Osman Can, ih-
rem Sohn Mehmet Can und Jür-
gen Hübener. „Ein vor vielen Jah-
ren von der damaligen Stadträtin
Irene Maria Sturm geforderter
Gedenkstein, der hergestellt und
durch Spenden finanziert wurde,
wartet noch immer darauf, an ge-
eigneter Stelle errichtet zu wer-
den“, erinnerteGrünen-Kreisvor-
sitzender Rudolf Sommer in einer
Pressemitteilung. Ein viertel Jahr-
hundert nach dem Anschlag soll-
ten sich die Beteiligten und Ver-
antwortlichen darüber einigen
einen geeigneten Ort und Rah-
men für die Errichtung eines
sichtbaren und würdevollen
Denkmals zu finden, meint er.

Leute

An der Spitze des
Kontrollgremiums

Schwandorf. Der Schwandorfer
SPD-Landtagsabgeordnete und
Vorsitzende des Rechtsausschus-
ses des Landtags, Franz Schind-
ler, ist zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Parlamentarischen
Kontrollgremiums des Landtags
gewählt worden. Das nur aus sie-
ben Mitgliedern bestehende Gre-
mium tagt geheim und ist sowohl
für die Kontrolle der Staatsregie-
rung hinsichtlich der Tätigkeit
des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz als auch für die par-
lamentarische Kontrolle von
akustischen Wohnraumüberwa-
chungen der Polizei und des Ver-
fassungsschutzes zuständig.

Als Konsequenz aus den NSU-
Morden und den Erkenntnissen
der eingesetzten Untersuchungs-
ausschüsse erwartet Schindler,
dass das Kontrollgremium künf-
tig zeitnah und ungefragt von der
Staatsregierung umfassend über
die Tätigkeit des Verfassungs-
schutzes, insbesondere auf dem
Feld der Bekämpfung des Rechts-
extremismus, informiert wird.

Landesstiftung greift Sanierern unter die Arme
Sie unterstützt den Erhalt von Baudenkmälern –Vier Projekte auf der Zuschussliste des Jahres

Schwandorf. Die Bayerische Landes-
stiftung unterstützt die Instandset-
zung und Sanierung von vier Bau-
denkmälern im Landkreis mit insge-
samt 184 500 Euro. Dies hat der Stif-
tungsrat beschlossen, teilte der
Stimmkreisabgeordnete Alexander
Flierl mit. Für Eigentümer sei der Er-
halt historischer Bauten ohne Zu-
schüsse oftmals gar nicht zu stem-

men, weiß Flierl. Er appelliert daher
an die Eigentümer bauhistorisch be-
deutsamer Objekte im Landkreis,
sich über die Förderprogramme der
Bayerischen Landesstiftung zu infor-
mieren und Zuschüsse zu beantra-
gen.

Zu den in diesem Jahr geförderten
Objekten gehört das Anwesen „Am

Almenhof 2“ in Burglengenfeld, das
umgebaut und saniert wird. Die Au-
ßeninstandsetzung der Expositurkir-
che in Hohentreswitz bei Pfreimd
wird ebenfalls unterstützt. Mittel der
Bayerischen Landesstiftung gehen
auch nach Schwandorf, wo das histo-
rische Bürgerhaus am Marktplatz 10
saniert wird. Beim Schloss in Wolf-
ring (Gemeinde Fensterbach) werden

die Mittel für die statische Instand-
setzung und Sanierung des Dachs
und der Außenfassade verwendet.

Die Bayerische Landesstiftung, die
aus der Vereinigung der Bayerischen
Staatsbank mit der Vereinsbank her-
vorging, besteht seit 1972. Als Stif-
tung des öffentlichen Rechts verfolgt
sie gemeinnützige Zwecke.


